
,olhr Asteneter w<rrt einfqch wunderbqr"
Silbernes Vereinsiubiläum der Asteneter Flobertschülzen mit Festkonzert, Umzug und internationalem SchieRwettslre

Walhorn-Astenet. - Mit einem ausge-
zeichneten Konzert, gestaltet vom Kgl.
MGV ,,Marienchor" Eupen der KgI. Har-
monie Hergenraih und dem Walhorner
Spielmannszu,g feierte der St.-Johannes-
Flobert-Club Astenet am letzten Samstag
den Auftakt zu seinem 25. Vet'einsjubi-
länm.
Nach einem sch'missigen Marsch zogen die
Schützen zu den K1ängen des Walhorner
Spietrmannszuges ins Festzelt ein. Clubprä-
sident Joseph Keutgen begrüßte unter den
Gästen besonders den Kultulinspektor
Firmin Pauquet, den Ehrenpräs'identen des
Clubs. Guillaume Mager. den Grtinder

Erich Hennes, Ehrenmitglied Jean Hanzen,
die Bürgermeister Heinz Keutgen (Wal-
horn), Hans Harnacher (Hergenrath) und
Matthias Aussems (Hauset). die Pfarrer
Alard (Walhorn) und Plumarns (Lontzen),
die SchöIlen und Ratsmitglieder, die Prä-
sidenten der auswärtigen Schützengesell-
schaften, die Vertreter der Ortsvereine,
die Ehrendamen u. a. Der Präsident dank-
te ganz besonders der Gemeinde für ihre
finanzielle Beihilfe und die Übernahme
des Protektorrates über dieses Vereinsjubi-
läum. Weiter dankte er dem Walhorner
Cäciliengesangverein, dem Musil<verein
,.Harmonie" und dem Spielmannszug für
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Ehrende Worte für den Jubelverein fand Bürg-ermeister Heinz Keutgen in seiner Fest-
rede am Samstag. Oben erkennt m:rn hinter döm Bürgermeistcr nur einige lViitglieder
des großen Vereins. Blumen gab es tür die Damen der Herren aus dem Festkomitee und

ihre Beteiligung an allen Festen de
Schützenvereins und dem Feldhüte
J. Heeren, der schon seit 25 Jahren de
Ordnungsdienst bei allen Umzügen durch
führt.
Nach Vorträgen der konzertierend.en Ver
eine ricr'tete Bürgermeister Heinz Keut
gen das Wort an die Festversammlung. E
gedachte eingangs des Mitgründers Ma
thieu Aussems, der 1958 die Jugendgrupp,
grü:ndete trnd dann ein Jahr später allzr
frü,h verstarb. ,,Sein Vereinsgeist", so sag.
te Keutgen zu den vensammelten Schüt.
zen, .,lebt in euren Reihen fort". Er unter-
strich das sportliche Einvernehmen der
Club,s gegenüber den anderen Dorfverei-
nen und würdigte die Arbeit des Clubs
zur Förderung der Dorfgemeinschaft. Ab-
schließend wünschte er den Schützen auch
für die Zukunft weiteres Blühen und Ge-
deihen. Sechzehn Jubilare nahmen dann
aus den Händen des Bürgermeisters die
Auszeichnurrrgen des Vereins entgegen. Es
war dies zuerst der einzige noch lebende
Gründer Erich Hennes, weiter Ehrenpräsi-
dent Guillaume Mager, Ehrenmitglied
Jean Hanzen, der lange Jahre hindurch
Hauptmann des Clubs war sowie die Mit-
glieder Peter Barth, Joseph Heuschen, Jo-
seph Sartenaer, Adam Dreuw, Peter Goor,
Joseph Hick, Emil Hoen, H.ubert Knops,
Adolf Renardy, Leo Homburg, Karl Pesch,
Franz Rox, Louis Rox und Pierre Rox.
Der Gründel Erich Hennes bedankte sich
bei der Asteneter Dorfgemeinschaft für
ihre Treue zum Verein. Was den Konzerl-
teil des Abends angeht, so boten der Eu-
pener MGV ,,Marienchor" und die l(gl.
llergenrrather Harmonie ausgezeichnete
Leistungen.

Die Harmonie unter der Leitung ihres Di-
rigenten Joseph Meessen erfreut sich star-
ken Nachwuchses, denn viele Plätze im
Orchester sind von jungen Leuten besetzt.
Dies ist nicht zuletzt auf die kon'sequente
Jugendarbeit des Vereins zurückzufiihren.
Obwohl das Publikum nicht immer ,,ganz
Qhr'' war, versuchten die Musiker doch
ihr Bestes zu geben. Mit Märschen, Musi-
cal-Auszügen, lateinamerikani.schen Melo-
dien und ,,Russischen Impressionen" bot
das Ensemble ein abwechslungsreiches
und,anspruohsvolles Programm.
Ausger-eifte musikalische Darbietungen
boten auch die Sänger des Kgl. Männerge-
sangvereins ,,Marienchor" aus Eupen un-
ter der Leitung von Ferdin-and Frings.
Dieser Chor gehört zq den besten weit
und breit und steht - zum,indest wenn
man hiesige Maßstäbe anlegt, nahezu jen-
seits jeder Kritik. Dieser homogene und in
allen Stimmlagen hervorra,gend besetzte
Chor verfügt d.azu noch über zahlreiche
Solisten, von denen am Sam'stag Flans und
Gerd Aussems sowie Ferdinand Frings zu
hören walen. Das Publikum hörte diesem
Chor meist mit großer Aufmerksa'mkeit zu
und spendete ihm viel APPJaus.
Somit wurde für die Asteneter Schützen
aus diesem kühlen und feuchten Juliabend
doch noch ein festlicher Ar.rgenbiick in der
ehrenvoilen Vereinsgeschichte. Am Sonn-
tag ging d,as Fest weiter mit Festzug und
Eröffnung des internationalen Schießwett-
streits. Doch darüber später noch einige
Einzetrheiten.
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die Damen der Ehrengäste. (Fotos: Delhey)


